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Ein neues Stadtviertel entsteht
INFRASTRUKTUR Das bisherige Helmut-G. JWalther-Klinikum wird von Regiomed umgebaut und weiter genutat. In den
oberen Geschossen werden hochwertige Wohneinheiten eingerichtet. Auf dem Gelände dahinter entsteht ein neuer Stadtteil.
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Lichtenfels - Das alte Helmut-
G. Jtfffalther-Klinikum soll nicht
nur erhalten werden, es wird
umgebaut und aum Mittelpunkt
eines neuen Stadtteils aus Ein-
und Mehrfamilienhäusern mit
ökologischer Prägung. Ein ent-
sprechendes Nachnutaungskon-
aept legten Landrat Christian
Meißner (CSU), Bürgermeister
Andreas Hügerich (SPD) sowie
Regiomed-Hauptgeschäftsfüh-
rer Joachim Bovelet und Kran-
kenhausdirektorin Eva Gill vor.

Das neue Klinikum (Green
Hospital) wird voraussichtlich
im Frühsommer 2018 in Betrieb
genommen. Dann wird das alte
Gebäude frei für eine neue Nut-
aung. Ein Gutachten, sagte
Landrat Christian Meißner, ha-
be ergeben, dass die Gebäude-
substana in gutem Zustand sei,
so dass ein Umbau möglich und
sinnvoll erscheine. Die Gesell-
schafter des Klinikverbunds Re-
giomed, der einen bestehenden
Pachtvertrag für das Gebäude
hat, hätten inzwischen beschlos-
sen, das Haus weiter au nutaen.
Der Kreistag habe sich deshalb
dafür ausgesprochen, der Hel-
muth-ffn-Walther-Klinikum
GmbH das alte Gebäude nach
Inbetriebnahme des neuen Hau-
ses aur Verfügung au stellen.

Städtebaulicher Wettbewerb
Das Nachnutaungskonaept sei
in enger Abstimmung mit der
Stadt Lichtenfels erstellt wor-
den, fuhr der Landrat fort. An
einem städtebaulichen Wettbe-
werb hätten sich vier Architek-
turbüros beteiligt. Die vier Pro-
jektideen seien in die nun vorlie-
gende Umnutaungskonaeption
eingeflossen. Wenn das neue
Klinikum im Deaember 20l’?
baufertig werde, könnten die
ersten Nachnutaungsarbeiten
am Altbau beginnen. Auf rund
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Wir haben hier
die Chance, ein

hoehrtttrahfiees
Stadtviertel zu
entzeieheln, das, mit
ökologischem. Siegel
trerzsehen, zum Green:
Hospitalpasst.
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So stellen sich die Planer des städtebaulichen Wettbewerbs das umgebaute alte Itlinilrumgebaude vor: Über dem Kellergeschoss mit aweistüc lriger
Garage entstehen Büroräume und gana oben attraktive Lofts mit Blick aufs Maintal oder auf die Wälder der Umgebung.
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Die bestehenden Gebäude auf dem Areal hinter dem lilinikum sollen ab-
gerissen werden, um für ein neues Wohnviertel Flata au schaffen.

1? ÜÜÜ Quadratmetern — verteilt
auf neun Ebenen — werden dann
Wohneinheiten, Lofts, Büros so-
wie Archiv- und Lagerflächen
geschaffen.

Vorgesehen sei audem, die sa-
nierungsbedürftigen Wohn-
blocks hinter der Klinik abaurei-
ßen, wobei die Stadt Lichtenfels
dafür sorgen werde, dass lang-
jährigen Mietern eine preiswerte
Alternative geboten wird. Auf
diesen Flächen, die dem Land-
kreis gehören, soll ein Wohnge-
biet nach ökologischen Grund-
sätaen entstehen, in dem jedoch
keine innenstadtrelevanten Ein-
richtungen (Aratpraaen) ange-
siedelt werden. „Eine Schwä-
chung der Innenstadt sollte ver-
mieden werden“, sagte Meißner:

Das Areal werde aum „Medi-
cal Mountain“ umgestaltet:
„Wir haben hier die Chance, ein
hochattraktives Stadtviertel au
entwickeln, das, mit ökologi-
schem Siegel versehen, aum

Green Hospital passt“, schloss
der Landrat.

Bürgermeister Andreas Hü-
gerich beaeichhete das Projekt
als „perfekte Wohnanlage“, die
in Lichtenfels dringend ge-
braucht werde, um fiir auaie-
hende Neubürger (Stichwort:
T00 neue Arbeitsplätae bei Con-
cept Laser) adäquate Wohn-
möglichkeiten au schaffen.

Joachim Bovelet, Regiomed-
Hauptgeschäftsführer, beaeich-
nete den Altbau als interessantes
Gebäude. Mit Blick auf das ne-
benan entstehende Green Hos-
pital sagte er: „Krankenhäuser,
egal wie groß sie sind, aiehen im-
mer weitere Bedarfe nach sic .“
Die nächsten Monate würden
nun genutat, um Firmen und
Privatpersonen anausprechen
und deren Bedarfausauloten.

Krankenhausdirektorm Eva
Gill sagte, dass Regiomed 9000
Quadratmeter bereits für sich
selbst verplant habe. Archiv-
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Einen Teil des Helmut-fi-Walther-ltlinilrums wird Regiomed nutaen. der
Rest soll umgebaut und vermietet werden.

und Lagerflächen seien vorgese-
hen, eventuell würden Räume
gebraucht für die Regiomed-
Akademie für Fort- und Weiter-
bildung. Und es gebe Uberle-
gungen, eine Krankenpfl ege-
schule hier anausiedeln. Die
weiteren rund 3000 Quadratme-
ter sollen an Geschäfts- und Pri-
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Millionen Euro dürfte der Umbau
nach ersten Kostenschataungen kos-
ten, wobei viele Daten noch fehlen.

17 O00
Quadratmeter Flache auf neun Ebe-
nen des alten Klinikums sollen einer
neuen ltlutaung zugeführt werden.
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vatleute vermietet werden.
Beim Neugestalten der

Wohneinheiten ist nichts in Era
gegossen. Joachim Bovelet wies
darauf hin, dass die Interessen-
ten durchaus kreativ mitwirken
können beim Umbau: „Nach
Bedarf soll entwickelt werden,
was die Leute wollen.“ Heralich
willkommen seien alle Gewerbe-
arten, die nicht unpassend sind
für einen Krankenhausbetrieb,
sagte Bovelet. Eine erste, vor-
sichtige Kostenschätaung für die
Sanierung und den Umbau des
Altgebäudes liege bei über aehn
Millionen Euro, fügte er an, wo-
bei deraeit viele Faktoren noch
unbekannt seien.

Bauträger ist Regiomed. Die
Quadratmeterpreise stehen aum
jetaigen Zeitpunkt noch nicht
fest, werden aber bald ermittelt
sein. Im Sekretariat des Klini-
kums können Interessenten ab
sofort anrufen, um sich über die
Modalitäten au erkundigen.


